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Reglement über die finanziellen Leistungen der

politischen Gemeinde Niederhetfenschwit für

fam i [ienergänzen de Ki nderbetreuun g 
.

vom 15. Oktober zoz4



Der Gemeinderat Niederhelfenschwil erlässt gestützt auf Art. 3 ff. des Gemeindegesetzes (sGS r5r.z; abgekürzt

GG) und Atl.27 der Gemeindeordnung

als Reglement:l

A Allgemeine Bestimmungen

Gegenstand Art. r

' Dieses Reglement regett die finanziellen Leistungen der politischen Gemeinde

Niederhelfenschwil im Zusammenhang mit der familienergänzenden Kinder'

betreuung im Frtih- und Primarstufenbereich.

, Nicht Gegenstand dieses Reglements ist die Organisation der gemeindeeige-

nen, sch ulergänzenden Tagesstrukturen.

Zweck Art. z

' Die finanzielle Untersttitzung der familienergänzenden Kinderbetreuung dient

insbesondere der besseren Vereinbarkeit von Fam ilie und Beruf, einer Verbes-

serung der Chancengteichheit der Kinder sowie von Frau und Mann sowie der

Förderung der sozialen und sprachlichen lntegration.

Grundsätze Art.3

' Die Rahmenbedingungen der lnanspruchnahmevon Untersttitzungsleistun-

gen hinsichttich familienergänzende Kinderbetreuung seitens Gemeinde wer-

den in diesem Reglement festgelegt. Diese richten sich nach den in Art. z die-

ses Reglements genannten Zwecksetzungen.

' Der Frühbereich umfasst Kinder im Alter von 3 Monaten bis zum Eintritt in den

Kindergarten.

3 Der Primarstufenbereich umfasst Kinder, welche den Kindergarten oder die

Primarsch ule besuchen.

,, Es besteht ftir lnhaber der elterlichen Sorge weder Rechtsanspruch auf Gelder

flir die Kinderbetreuung gemäss diesem Reglement noch auf einen Betreu-

ungsplatz in einem spezifischen Betreuungsangebot.

l Abgektirzt KiBeR
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Verwendete Mittel

U nterstütz ungsberechtigte

B Einmalauszahlungen Kantonale Fördermittet

Art.4

' Das kantonale Gesetz tiber Beiträge für fam ilien- und sch ulergänzende Kinder-

betreuung (sGS zzr.r; abgekürzt KiBG) fördert ein für Eltern bezahlbares und

q ualitativ angemessenes Angebot der fam ilienergänzenden Kinderbetreuung.

, Die daraus vom Kanton St.Galten an die Gemeinde Niederhelfenschwilausge-

schtitteten Gelder werden vollständig und nachhaltig zur Senkung der Drittbe-

treuungskosten für die Eltern, zur Ausweitung des Angebots und zur Verbes-

serung des Betreuungssch [üssels ein gesetzt.

3 Der Gemeinderat beschliesst iährlich über den Verteilschltissel'

+ Weitere Leistungen gemäss Art, 7 dieses Reglements aus dem Gemeindehaus-

halt sind in Ausnahmefällen und auf Gutheissen der Gemeindeverwaltung, Ab-

teilung Finanzen und Soziales, möglich.

Art. 5

' Unterstützungsberechtigt gemäss Abschnitt B sind a[[e erwerbstätigen oder

sich in Ausbitdung befindtichen lnhaber der elterlichen Sorge mit Wohnsitz in

der Gemeinde Niederhelfenschwil, die ihre Kinder im Fri.ih- und Primarstufen-

bereich in einer staatlich anerkannten lnstitution betreuen lassen.

' UnterstütztwerdenBetreuungsangebotevon:

a) Kindertagesstätten (Kitas, Krippen) nach Art. r3 Abs. r lit. b Pflegekinder-

ve rord n u n g (SR ztt.zzz.33 8 ; a b gektirzt PAVO) ;

b) Tagesfamilien nach Art. rz PAVO;

c) Sch ulergänzende Tagesstrukturen gemäss gesondertem Reglement;

d) Weitere Einrichtungen, die den Anforderungen dieses Reglements ent-

sprechen, auf Gutheissen der Gem eindeverwaltung, Abteitung Finanzen

und Soziales.

: Die Gemeinde Niederhelfenschwil unterstützt ausdrücklich auch Angebote,

die ausserhalb des Gemeindegebiets erbracht werden'

4 Nicht unterstützungsberechtigt sind punktuetle (2.8. Spielgruppen), nicht-in-

stitutionelle (2.8. Kinderhtitedienste, Nannys, Babysitting, Verwandte) oder

dauerhafte Betreuungsangebote (2.B. Pflegefamilien).

s Die Beiträge werden einmatjährtich direkt an die Untersttitzungsberechtigten

ausbezah lt (sog. Subjektfinanzierun g).

e Beiträge an die Leistungserbringer (sog. Obiektfinanzierung) sind im Rahmen

dieses Reglements nicht vorgesehen. Vorbehalten bleibt ein Beschluss des

Gemeinderates in Ausnahmefällen.
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Abwicklung

Subvention ierte Betreuungs-

angebote ftir Personen mit
geringem Einkommen

Art.6

' Sämtliche Familien mit Kindern im Frtih- und Primarstufenbereich werden jähr-

lich durch die Gemeindeverwaltung schrifttich über die Unterstützungsbei-

träge gemäss Abschnitt B informiert.

, Das Antragsformular für Unterstützungsleistungen der Gemeinde ist mitsamt

den nötigen Beilagen fristgerecht bei der Gemeindeverwaltung, Abteilung Fi-

nanzen und Soziales, einzureichen. Zu spät oder unvollständig eingereichte

untersttitzungs-gesuche können ohne weitere Begründung abgelehnt wer-

den.

: Die Auszahlung erfolgt gemäss Art. 5 Abs. 5 dieses Reglements.

C Subventionierte Betreuungsptätze für Kinder im Frühbe-

reich

Art.7

. Die Gemeinde NiederhelfenschwiI unterstützt Familien mit geringem Einkom-

men mit subventionierten Betreuungsplätzen ftir Kinder im Frühbereich (an-

ste[[e einer Subjektfinanzierung gemäss Art. 4 bis 6 dieses Reglements).

. Zudiesem Zweck schliesst die Gemeinde Niederhelfenschwilmit privaten Kin-

dertagesstätten Leistungsvereinbarungen für subventionierte Betreuungs-

ptätze ab. Diese richten sich nach Anhang ll dieses Reglements.

: Ein Antrag aufeinen subventionierten Betreuungsplatz kann von den lnhabern

der elterlichen Sorge zuhanden der Gemeindevenvaltung, Abteilung Finanzen

und Soziales, eingereicht werden, zusammen m it einer Kopie des Betreuungs-

vertrages. Hierftir ist das entsprechende Antragsformular zu verwenden.

+ Der Entscheid über die Höhe der Subventionierung wird von der zuständigen

Abteilung Finanzen und Soziales getroffen und ist ein Jahr lang gliltig' Die ln-

haber der elterlichen Sorge haben der Abteilung Finanzen und Soziales die Er-

m ächtigung einzuräumen

a) zurVerwendung der Sozialversicherungsnummer;

b) zu weiteren notwendigen Abklärungen hinsichtlich der wirtschaftlichen

Verhältnisse, namentlich auch zur Einsicht in Steuerdaten.

s Ohne eine entsprechende Ermächtigung zur Abklärung der wirtschaftlichen

Leistungsfähigkeit entfättt der Anspruch auf einen subventionierten Betreu-

ungsplatz.

e Die Einkommensstufe beziehungsweise der daraus resultierende Untersttit-

zungsbetrag der Gemeinde wird anhand der Tarifordnung sowie der Tarifta-

bette der entsprechenden Betreuungseinrichtung nach Anhang ll dieses Reg-

lements bestimmt. Die Einstufung richtet sich nach der wirtschaftlichen Leis-

tungsfähigkeit der lnhaber der elterlichen Sorge.
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Rechtsmiftel

Diejenigen lnhaber der elterlichen Sorge, welche von einem subventionierten

Betreuungsplatz profitieren, haben ftir das entsprechende Kind keinen An-

spruch auf zusätztiche untersttitzungsleistungen gemäss Art. 4 bis 6. dieses

Reglements.

Das Rechtsverhältnis zwischen den Anbietenden der Betreuung und den lnha-

bern der elterlichen Sorge untersteht, unabhängig der finanziellen Unterstfit-

zung der Gemeinde in Rahmen dieses Reglements, dem Schweizerischen Pri-

vatrecht.

D Schlussbestimmungen

Art.8

' Gegen Verftigungen derAbteitung Finanzen und Soziales kann innert 14 Tagen

nach Erhalt beim Gemeinderat Rekurs erhoben werden.

Vollzug Art.9
1 Der Gemeinderat vollzieht dieses Reglement.

Vollzugsbeginn Art. 10

' Der Gemeinderat bestimmt das lnkrafttreten.

Referendum Art. 11

Dieses Reglement untersteht dem fakultativen Referendum.

Vom Gemeinderat erlassen am r5. Oktober zoz4 (GRB +SSlzoz+)

Gemeinderat Niederh elfenschwi

r Zuberbühler Näf

ndepräsident ber

Dem fakuttativen Referendum unterstellt vom: 3r. Oktober bis ro. Dezember zoz4

Vom Gemeinderat in Kraft gesetzt per: t lanuar zoz5
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Anhang I

Verteitschlüssel zum Reglement über die finanzietten Leistungen

der potitischen Gemeinde Niederhelfenschwit für

fam itien ergänzend e Kinderbetre uun g

Abschnitt B; Einmatzahlungen Kantonate Fördermittet

vom 15. Oktober zoz4



Der Gemeinderat Niederhelfenschwilerlässt gestützt auf Art. 4 des Reglements über die finanziellen Leistungen

der politischen Gemeinde NiederhelfenschwiI für familienergänzende Kinderbetreuungl

fol genden Vertei lschlüssel:

Grundsätze Art. r

' Am 29. November 2o2o hat das St.Galler Stimmvolk das kantonale Gesetz

tiber Beiträge ftir familien- und schulergänzende Kinderbetreuung (sGS zzr.r;

abgektirzt KiBG) angenommen. Seit dem lahr zoz4 untersttitzt der Kanton

St.Gallen die St.Galler Gemeinden mit Fr. 10 Mio. pro Jahr.

' Die Kantonsgelder fliessen über die Gemeinden in die Förderung der fam ilien-

und schulergänzenden Kinderbetreuung. Ftir den Anspruch auf die Kantons-

beiträge müssen die Gemeinden zwei Voraussetzungen erfüllen:

a) ln der Gemeinde gibt es ein Kinderbetreuungsangebot oder die Gemeinde

unterstützt ein auswärtiges Kinderbetreuungsangebot oder leistet Bei-

träge an Eltern ftir die familien- oder schulergänzende Betreuung.

b) Die Gemeinde setzt den Kantonsbeitrag so ein, dass dadurch die Drittbe-

treuungskosten der Eltern gesenkt werden, das Angebot ausgeweitet

oder der Betreuungsschlüssel verbessert wird.

: Übersteigt der Kantonsbeitrag die von der Gemeinde benötigten Mittel, kann

die Gemeinde den geplanten Verwendungszweck ausweiten (2.8. vorgese-

hene Rtlckerstattungen weiter erhöhen) oder auch zusätzliche Verwendungs-

zwecke einführen. Zwingende Voraussetzung ist, dass die zusätzlichen Ver-

wendungszwecke ebenfalls bestimm ungsgem äss sind.

q Für die Verteilung der Kantonsbeiträge an die Gemeinden ist deren Anteil an

Kindern im Alter von o bis rz Jahren im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung aus-

schlaggebend.

s Die Höhe des an die Gemeinde Niederhelfenschwil ausbezahlten Betrags ist

auch abhängig vom Umfang mögticher Bundesfinanzhilfen sowie von allfälli-

gen Rtickerstattungen an den Kanton durch andere Gemeinden.

Zweck Art. z

1 Das Engagement der Gemeinde Niederhelfenschwilzielt darauf ab, ein ausrei-

chendes und qualitativ hochstehendesAngebot an Betreuungsplätzen fiir Kin-

der im Frtihbereich zu untersttitzen, welches sowohlden Bedttrfnissen der Kin-

der als auch jenen der Erziehungsberechtigten gerechtwird.

. Die Organisation und Finanzierung der familienexternen Kinderbetreuung ist

grundsätzlich Aufgabe der Erzieh un gsberechtigten. Die lnanspruchnahme ei-

ner familienexternen Betreuungseinrichtung soll aber durch finanzielle Bei-

träge der Gemeinde fi.ir alle Teile der Bevölkerung ermöglicht werden.

l Abgektirzt KiBeR
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Umfang der Unterstützung

Missbrauch

Vo[[zug

Die Berechnung des Untersttitzungs- bzw. Gemeindebeitrages erfolgt gemäss

Art. 3 des vorliegenden Verteilschlüssels.

Art.3

' Die Beiträge werden flir die familien- und schulergänzende Kinderbetreuung

ausgerichtet. Diese umfasst die Betreuung von Kindern im Alter von o bis rz

Jahren im regelmässigen institutionellen Rahmen inr

a) Kindertagesstätten;

b) Einrichtungen derschulergänzenden Betreuung

(privat oder öffentlich, z.B. Hort, Mittagstisch);

c) Tagesfamilien.

. Nicht dazu gehören punktue[[e (2.B. Spielgruppen), nicht-institutionelle (2.B.

Grosseltern, Nannys, Babysitting, Familienzentren' Familienberatung) oder

da uerh aft e Betreuungsan gebote (2. B. Pf tegefam i tien).

3 Für die Gemeindeunterstützung bzw. die Höhe der iährlichen Rtickerstattung

wird folgender Verteilsch ltisseI an gewendet:

a) eine Kostenbeteiligung von 5o %;

b) ein Multiplikator r bei einem Nettoeinkommen tiber Fr.40 ooo.-;

c) ein Maximalbeitrag von Fr. 1 ooo.- pro Kind und Jahr bei einem Nettoein-

kommen tiber Fr, 40 ooo.-;

d) ein Multiplikator z beieinem Nettoeinkommen Ulg Fr. 40 ooo.-;

e) ein Maximalbeitrag von Fr. 2 ooo.- pro Kind und Jahr bei einem Nettoein-

kommen qlgl Fr. 40 ooo.-;

+ Die Gemeindebeiträge werden einmaljährlich in Form einer Rlickerstattung

als direkte Subjektfinanzierung ausbezah lt.

s Attfällige tiberschtissige Mittel werden zur Verbesserung des Betreuungs-

sch Itissels bzw. zur Ausweitung des Tagesstruktur-Angebots eingesetzt.

Art.4

' Wird nachträglich festgestettt, dass die Angaben der Eltern nicht vollständig

oder nicht wahrheitsgetreu sind und wurde aufgrund dessen ein Unterstüt-

zungsbeitrag festgelegt, welcher die Eltern stärker beglinstigt als gerechtfer-

tigt, so sind die höheren Beiträge der Gemeinde geschuldet.

Art.S

' Der Gemeinderat vollzieht diesen Verteilschlüsse[.

. Der Vollzug der Auszahlung der kantonalen Gelder gemäss Gesetz über Bei-

träge fär familien- und schulergänzende Kinderbetreuung (sGS zzt.u abge'

ktirzt K|BG) erfolgt durch die Gemeindeverwaltung, Abteitung Finanzen und

Soziales.

: Die Gemeinde hat jederzeit das Recht, die massgebenden Akten und Unterla-

gen einzusehen oder Dritte mit Akteneinsicht und -kontro[[e zu beauftragen.

Der Datenschutz ist dabei sicherzustellen.
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Vollzugsbeginn Art. 6

1 Der Gemeinderat bestimmt das lnkrafttreten.

Vom Gemeinderat erlassen am: r5. Oktober zoz+ (GRB +SBlzoz+)

Gemeinderat Niederhelfensc

Näf

hreiber

Dem fakultativen Referendum unterstellt vom: 3r. Oktober bis ro. Dezember zoz4

Vom Gemeinderat in Kraft gesetzt per: 1. Januar 2o25
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Anhang Il
Tarifordnung zum Regtement über die finanzietten Leistungen der

politisch en G emein de N i ederh elfenschwi I für fam itien ergänzende

Kinderbetreuung

Abschnitt C; Subventionierte Betreuungsptätze für Kinder im

Frühbereich

vom 15. Oktober zoz4



Der Gemeinderat Niederhelfenschwil erlässt gestützt auf Art. 7 des Reglements über die finanzie[1en Leistungen

der politischen Gemeinde Niederhelfenschwil für familienergänzende Kinderbetreuungl

folgende Tarifordnung:

Grundsätze Art. r
, Das Engagement der Gemeinde Niederhelfenschwilzielt darauf ab, ein ausrei-

chendes und qualitativ hoch steh endes Angebot an Betreuungsplätzen für Kin-

der im Frtihbereich zu untersttitzen, welches sowohl den Bedürfnissen der Kin-

der als auch jenen der Erziehungsberechtigten gerecht wird.

. Die Organisation und Finanzierung der familienexternen Kinderbetreuung ist

grundsätzlich Aufgabe der Erziehungsberechtigten. Die lnanspruchnahme ei-

ner familienexternen Betreuungseinrichtung soll aber durch finanzielle Bei-

träge der Gemeinde für alle Teile der Bevölkerung ermöglicht werden.

r Die Berechnung des Unterstützungs- bzw. Gemeindebeitrages und die Ta-

rifeinstufung erfolgen grundsätzlich nach derwirtschaftlichen Leistungsfähig-

keit der Erziehungsberechtigten gemäss Art. 4 bis 6 dieser Tarifordnung.

Geltungsbereich Art. z

' DieGemeinde Niederhelfenschwithatmitfolgenden privaten Kindertagesstät-

ten Leistungsvereinbarungen ftir subventionierte Betreuungsp[ätze abge-

sch lossen:

. GLOBI Kindergrippe Oberbüren, Sandackerstrasse7I9,9245Oberbüren

. Die Liste ist nicht abschtiessend und kann durch das Abschliessen von Leis-

tungsvereinbarungen mit weiteren Kindertagesstätten durch die Gemeinde-

verwaltung, Abteilung Finanzen und Soziales, enrveitert/geändert werden.

Voraussetzun gen für die

Nutzung subvention ierter

Kita-Plätze

Art.3

' Ein subventionierter Betreuungsplatz kann von lnhabern der elterlichen Sorge

beantragt werden, wenn die folgenden Voraussetzungen kumulativ erftiltt

sind:

a) mindestens ein lnhaber der elterlichen sorge sowie das betreffende Kind

haben ihren Wohnsitz in der Gemeinde Niederhelfenschwih

b) das Kind befindet sich altersmässig im Frühbereich, dieser umfasst Kin-

der im Alter von drei Monaten bis zum Eintritt in den Kindergarten;

c) ftir das Kind steht ein Betreuungsplatz in einer Betreuungseinrichtung ge-

mäss Art. z der vorliegenden Tarifordnung zur Verfilgung;

d) das Erwerbspensum beträgt bei Alleinerziehenden im Minimum zoo/o,bei

Paaren im Minimum 72o o/o. Es werden einzig diejenigen Tage subventio-

niert, während denen lnhaber der elterlichen sorge einer Erwerbstätigkeit

nachgehen;

l Abgekürzt KiBeR
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Grundlagen ftir die

Tarifeinstufung

Berech n ung des massgeben-

den Einkommens (lPV)

Art

e) die subventionierte Betreuungszeit darf die Berufstätigkeit oder die Aus-

und weiterbitd ungszeit von I nhabern der elterlichen sorge nicht überstei-

gen. Die zuständige Abteilung Finanzen und Soziales definiert die Aus-

nahmen füreine Subventionierungvon Betreuungsplätzen aufgrund einer

sozialen lndikation.

,4

Die Berechnung der Unterstützungsbeiträge richtet sich nach dem massge-

benden Einkommen gemäss individuetter Präm ienverb iltigung (l PV). Dieses

wird aus den zur verftigung stehenden Daten der steuerbehörde zum Zeit-

punkt der Anmeldung aufgrund der aktuellen definitiven steuerveranlagung

und unter Einhattung der geltenden Datenschutzbestimmungen ermittelt. Da-

für zuständig ist die Gemeindeverwaltung, Abteilung Finanzen und Soziales.

Handett es sich um Personen, die nicht dem ordentlichen Steuerveranla-

gungsverfahren unterliegen (Queltensteuer) oder tiegt aus anderen Gründen

keine rechtskräftige Steuerveranlagung vor, werden die wirtschaft[ichen Ver-

hältnisse aufgrund der aktuellen Einkommens- und Vermögensnachweise

festgelegt. Diese beinh alten m indestens:

o Lohnausweise der Haupt- und Nebeneinkommen

o Belege tiberVermögen und Einkommen ausVermögen

o (falls relevant) Belege tiber Alimente, Renten, Stipendien, Arbeitslosen-

gelder und Sozialhilfebeiträge etc.

Berücksichtigt werden die gesamten massgebenden Ein kommen nachfolgen-

der Personen:

o in ungetrennter Ehe lebende Eltern bzw. stiefeltern (auch wenn sie z

Wohnsitze begründen);

o im gleichen Haushalt lebende, nichtverheiratete Ettern;

o Elternteil, der im sinne von Art, n7 zGB getrennt lebt und die eltertiche

Sorge / Obhut ganz oder teilweise zugeteilt erhalten hat;

o geschiedener oder getrenntlebender Elternteil, das den Betreuungsver-

trag mit Betreuungsinstitution eingeht, unabhängig davon, ob es die e[-

terliche Sorge im sinne von Art. r33 ZGB gemeinsam mit dem anderen El-

ternteiI ausübt;

o in eingetragener Partnerschaft lebende Paare; gleichgeschlechtliche ein-

getragene Partnersch aften werden verheirateten Paaren gleichgestellt.

Art.l
. Die Berechnung des IPV-Einkommens erfolgt gemäss den geltenden kantona-

len vorgaben. lst eine Berechnung des IPV-Einkommens nicht möglich (2.B.

wegen Neuzuzug in die schweiz, Quellenbesteuerung etc') legt die Abteilung

Finanzen und Soziales das provisorische Einkommen fest.
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Tarifeinstufung, Festlegun g

der Unterstützungs'/
Gemeinde-beiträge

Alterskategorien

Umfang der Unterstützung

Neuberechnung

Art.6

' Die geltenden Tarife sind nachfolgenden Tabellen zu entnehmen. Für einen

ganzen Betreuungstag in einer Tagesstätte werden too "/o, ftir einen halben

Betreuungstag mit Mittagessen Z5 % und für einen halben Betreuungstag

ohne Mittagessen 6o % des Volltarifs erhoben.

Mittag

6o"/"

GT'Tarlf

62.1o

81.oo

88.2o

Abbildung t: Tariftabelle GLOBI Kinderkrippe, Oberbüren

Art.7

' Ftir die Berechnung des Betreuungsschl{issels wird eine Unterscheidung in

folgende Alterskategorien vorgenom men:

a) Säugtinge sind Kinder im Alter von 3 bis und mit r8 Monaten.

b) Vorschulkinder sind Kinder im Atter ab r9 Monaten bis zum Eintritt in den

Kindergarten.

Art.8

' Die Gemeinde Niederhelfenschwilzahlt Untersttitzungsbeiträge basierend auf

48 Wochen I :, lnr 14 Betreuungswochen / Monat), unabhängig davon, ob die

Betreuungsinstitution Betriebsferien kennt oder das ganze Jahr geöffnet hat.

' Unterstützungsbeiträge werden nur in Zusammenhang mit Betreuungsverträ-

gen ausbezahlt. Ausserordentliche Betreuungstage, welche nicht in einem Be-

treuungsvertrag aufgeführt sind, werden nicht vergtitet. Andert der Betreu-

ungsumfang oder die Alterskategorie der Kinder, sind die Eltern verpflichtet,

dies umgehend bei der Gemeinde zu melden.

Art.9

' Nach dem Neueintritt erfolgt eine jährtiche Überprüfung der Einstufung per

3r. Dezember. Die Eltern liefern die nötigen Angaben der zuständigen Ge-

meinde bis 3r. August. Der neue Untersttltzungsbeitrag wird ieweils ab r. Ja-

nuar des Folgejahres angewendet.

HTHT mit

Mittagkind

GT Ktein- HT mit Mit-

tag Mlttag

HT ohne GT SäugllngTarif"

stufe

Massgeb.

Elnkommen

GT-Tarif

75o/o vom600/" vom

GT"Tarif

75a/ovom Gl
Tarlf

17,qO 28.151 bls zc'ooo 2q.oo 18,7t 1 t.oo
?1.5028.oo 2 1.O0 16.8o 42.OO2 ab 2s'ooo

18.6o a6.so i4,901 ab 1o'ooo ?1,OO 21.2\

äo.(o a7,7\ab ?('öoo 1C,OO 24,7\ r9.804
L1,6\27,1\ 22.20 5q.505 ab 4o'ooo 17.OO

61.co t!6,l\6 ab rc'ooo 41.OO 30.7E 24,6ö
qo.6qaq.oo 1?.7q z7,oo 67,\o7 ab 5o'ooo
{q.1q76,7q 2q.ao 7i,qoI ab cq'ooo 4g.oo

?1-Bo 7g,qo \9.6tq ab 6o'ooo 53,OO 19,7\
88.(o 66.Loqq.oo llL,2C 3q.40xo ab 6i'ooo
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Missbrauch

Weitere Gebilhren

lnformation an die Eltern

Vollzug

Sofern sich das massgebtiche Einkommen um mehr als Fr. 5 ooo.- pro Jahr

vermindert, können die Eltern eine Neuberechnung innert Monatsfrist bei der

Gemeinde, Abteilung Finanzen und Soziales, beantragen.

Bei einer Zunahme des massgebenden Einkommens um mehr als Fr. 5 ooo.-

pro Jahr sind die Eltern verpftichtet, dies innert Monatsfrist der Gemeinde, Ab-

teilung Finanzen und Soziales, mitzuteilen und eine Neuberechnung zu bean-

tragen.

Art. ro

' Wird nachträglich festgestellt, dass die Angaben der Eltern nicht vollständig

oder nicht wahrheitsgetreu sind und wurde aufgrund dessen ein Untersttit-

zungsbeitrag festgelegt, welcher die Eltern stärker begünstigt als gerechtfer-

tigt, so sind die höheren Beiträge der Gemeinde geschuldet.

Art. n

' Die familienexternen Betreuungseinrichtungen sind berechtigt, weitere Ge-

bühren wie beispielsweise eine Anmeldegeblihr, Reservationsgebtihr oder ein

Depot zu verlangen.

Art. rz

r Diese Tarifordnung gilt ats integrierender Bestandteil der Verträge zwischen

den Eltern und der jeweiligen familienexternen Betreuungseinrichtung. Die fa-

milienexterne Betreuungseinrichtung istverpflichtet, die Eltern tiber die Best-

immungen der vorliegenden Tarifordn ung zu inform ieren.

Art. r3

1 Der Votlzug der vorliegenden Tarifordnung, insbesondere die Festlegung der

Untersttitzungsbeiträge der Gemeinde, erfolgt durch die Abteilung Finanzen

und Soziates.

' Für das lnkasso der Elternbeiträge ist die Betreuungsinstitution zuständig.

3 Der Untersttitzungsbetrag der Gemeinde gemäss festgelegter Einkommens-

stufe (beides in der Tariftabelle in Art. 6 ersichtlich) wird von der Betreuungs-

einrichtung monatlich detailtiert der Gemeinde in Rechnung gestellt.

a Die Gemeinde hat jederzeit das Recht, die massgebenden Akten und Unterla-

gen einzusehen oder Dritte mit Akteneinsicht und -kontrolle zu beauftragen.

Der Datenschutz ist dabei sicheauste[[en.

s Es gitt der Vorbehalt der iährtichen Budgetgenehmigung durch die Btirgerver-

sammlung.

Art. r4

' Der Gemeinderat bestimmt das lnkrafttreten

Vollzugsbeginn
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Vom Gemeinderat erlassen am: r5. Oktober zoz4 (GRa qsSlzoz+)

Gemeinderat Niederhelfen

Näf

reiber

Dem fakuttativen Referendum unterstellt vom: 3r. Oktober bis ro. Dezember zoz4

Vom Gemeinderat in Kraft gesetzt per: t. lanuar 2025
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